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Liebe Leserinnen und Leser, 

um  Umweltbewusstsein  und  um-
weltgerechtes  Verhalten  bei  Kin-
dern und Jugendlichen zu fördern,
reicht es nicht,  über Umweltgefah-
ren  und  -verschmutzung  aufzuklä-
ren. 

Umweltbildung  muss  anschaulich
und praktisch  erfahrbar  sein.  Um-
weltgerechtes Verhalten muss ein-
geübt  werden.  Lernorte  außerhalb
des  Klassenzimmers  sind  hierfür
besonders geeignet. 

Das  Schulbiologiezentrum  Leipzig
ist  ein  besonders  schöner  solcher
Ort. Hier kann man Natur anfassen,
riechen  und  schmecken  und  bei
konkreten  Projekten  selbst  Hand
anlegen. Damit leistet das Schulbio-
logiezentrum einen ganz wichtigen
Beitrag zur nachhaltigen Umweltbil-
dung in Leipzig.

Ihr

Professor Dr. Thomas Fabian
Beigeordneter für Jugend, Soziales,
Gesundheit und Schule 

Editorial Nur was man kennt, schützt man auch

Umweltbildung  ist  unverzichtbarer
Teil  einer  vorsorgenden  Umwelt-
politik  und  Voraussetzung  für  die
Gestaltung einer nachhaltigen Ent-
wicklung. Denn nur was man kennt,
das schützt man auch. Ein sorgsa-
mer Umgang mit Natur und Umwelt
lässt  sich  bereits  im  Kindergarten
erlernen. 
Um  Kinder  und  Jugendliche  über
die  Themen  Abfall,  Ressourcen-
knappheit,  Umwelt-  und  Arten-
schutz zu informieren, sie dafür zu
sensibilisieren  und  zu  umweltge-
rechtem  Handeln  zu  motivieren,
gibt es  eine  Vielzahl  an  pädagogi-
schen Angeboten für Kitas, Grund-
und weiterführende Schulen. 

Neben verschiedenen freien Träger
der  Umweltbildung  stehen  den
Schulen in Leipzig auch außerschu-
lische  naturnahe  Lernorte  in  Trä-
gerschaft der Stadt zur Verfügung.
Eine der schönsten und besonders
gern  genutzten  Bildungsstätten  ist
das  Schulbiologiezentrum  im
Schleußiger Weg. Zum Schulbiolo-
giezentrum gehören außerdem der
Botanische Lehrgarten, die Freiluft-
schule sowie die Botanik- und Zoo-
schule.  In  allen  Bereichen  des
Schulbiologiezentrums  wird  Unter-
richt für die Fächer Biologie, Sach-
und Heimatkunde angeboten. 

Viele  Grund-,  Ober-,  Förderschu-
len,  Gymnasien  und  Berufliche
Schulzentren besuchen die Einrich-
tung nach Anmeldung.
Darüber hinaus gibt es im Schulbio-
logiezentrum Angebote für die Frei-
zeitgestaltung,  Hortnachmittage,
Ferienveranstaltungen und Arbeits-
gemeinschaften.  Aber  auch  Ange-
bote für  Familien,  wie  Basteln  mit
Naturmaterialien  oder  die  Naturer-
lebnistage gehören dazu. 

In den letzten Jahren sind die Besu-
cherzahlen  vor  Ort  kontinuierlich
gestiegen.  2016  wurden  erstmals
mehr  als  26.400  Besucher/-innen
gezählt.

Am 12. Juni 2017 wird es auf dem
18.000 m²  großen Areal eine Ver-
anstaltung der besonderen Art ge-
ben. Drei voneinander unabhängige
Events, nämlich der 22. Naturerleb-
nistag,  das  125-jährige  Jubiläum
des  Botanischen  Lehrgartens und
die  Preisverleihung  zum  Kinder-
und  Jugendumweltwettbewerb,
werden an diesem Tag aufgrund ih-
rer  Thematik  zusammengeführt.
Sie alle eint der Natur- und Umwelt-
schutz sowie  die  Entwicklung  um-
weltbewussten Handelns und nach-
haltiger Umweltbildung. 

Die  Preisverleihung  zum  Kinder-
und Jugendumweltwettbewerb wird
der Bürgermeister und Beigeordne-
te für Jugend, Soziales, Gesundheit
und Schule, Prof. Dr. Thomas Fabi-
an, selbst vornehmen.
Die  Akteure  und  Besucher/-innen
dürfen  sich  nicht  nur  auf  diesen
Festakt,  sondern auch auf  ein ab-
wechslungsreiches Kulturprogramm
mit  dem  Spatzenchor  der  Schola
Cantorum und auf das Projekt „Kin-
der  musizieren für  Kinder“ mit  der
Aufführung des „Karnevals der Tie-
re“ von Camille Saints-Saens unter
der Leitung von Dipl. Musikpädago-
gin Stephanie Dathe freuen. 

Foto: Pfauenauge auf Dahlie

http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
http://www.schulbiologiezentrum-leipzig.de/jubilaeum.php
http://www.schulbiologiezentrum-leipzig.de/jubilaeum.php


www.leipzig.de/bildungsmanagement 2

Fahrradprojekt – beliebtes Angebot an der Martin-Schule3. Grundschule wird Kurt-Masur-
Schule 
Ab  dem  01.07.2017  wird  die  3.
Schule  –  Grundschule  der  Stadt
Leipzig den  Schulnamen  Kurt-Ma-
sur-Schule – Grundschule der Stadt
Leipzig tragen. 
Die  Änderung  des  Schulnamens
wurde in der Ratsversammlung am
18. Januar 2017 vom Stadtrat  be-
schlossen. Im pädagogischen Kon-
zept und im Rahmen der ganztägi-
gen Angebote an der Schule haben
Musik und musische Projekte einen
hohen Stellenwert.
Mit dem Namen Kurt Masur verbin-
det die Schule in besonderer Weise
die  Themen  „Mensch  und  Musik“.
Masurs Zitat: „Wenn man alle Men-
schen  der  Welt  in  einen  Konzert-
saal setzen könnte, würden sie zu-
mindest  für  zwei  Stunden friedvoll
sein“, drückt dies aus.

„Alles was rollt“ wird im GTA-Ange-
bot  „Fahrradwerkstatt/Verkehrser-
ziehung“  in  der  Martin-Schule,
Schule für geistig Behinderte, zum
zentralen Thema.  Noch bevor das
Angebot startet, rufen die Kinder er-
wartungsvoll:  „Fahren  wir  heute
wieder Fahrrad?“ Und mit den Wor-
ten der Projektleiterin: „Helm, Luft-

pumpe, Bremsprobe“ rollt  es dann
auch schon los.
Spaß an Bewegung und die Schu-
lung  von  allen  Sinnen  sowie  der
Motorik sind wichtige Inhalte im Un-
terrichtsalltag und können hier ent-
wickelt und ausgebaut werden.
Dabei  bekommen  die  Schüler/-in-
nen Antworten auf wichtige Fragen
zu Verkehrssicherheit  von Rädern,
einfachen Reparaturen,  Erste Hilfe
und der  Bedeutung von Verkehrs-
zeichen  –  natürlich  in  jedem  Fall
praktisch erprobt! 
Soziale Fähigkeiten wie gegenseiti-
ge  Rücksichtnahme,  Teamarbeit
und  höfliches  Miteinander  werden
geschult. Somit können alle aufge-
zeigten Inhalte nachhaltig in die ei-
gene Lebenswelt  der  Kinder über-
tragen und mit Hilfe von Eltern und
Pädagog/-innen ausgebaut werden.

Seit März 2017 führt die Stadt Leip-
zig  in  enger  Zusammenarbeit  mit
Lehrkräften und Studenten der Er-
ziehungswissenschaftlichen  Fakul-
tät  ein  Projekt  zur  Leseförderung
und zum Erwerb  von  Lesekompe-
tenz  an  der  Pablo-Neruda-Schule
und der  Lessingschule  durch.  Die
Kinder profitieren von dem Wissen
und  der  methodischen  Herange-
hensweise der angehenden Grund-
schullehrer/-innen.
So  wurde  in  einer  vierten  Klasse
der Lessingschule eine Leseförder-
stunde  mittels  der  Methode  des
Lautlesetandems durchgeführt. Der
Einstieg in die Förderstunde gelang
mit dem Einsatz eines Hörbuchs

über den sagenumwobenen Helden
„Robin Hood“. Die Verwendung des
Mediums Hörbuch sollte der Klasse
zudem dazu dienen, auf besondere
Merkmale  und  Fähigkeiten  eines
Hörbuchsprechers  zu  achten.  Ziel
der Projektförderung soll schließlich
die Erstellung eines eigenen Klas-
senhörbuchs,  vollgepackt  mit  Hel-
dengeschichten, sein.
Die  Methode  Lautlesetandem  hat
ihren Ursprung im angloamerikani-
schen Sprachraum und wird vor al-
lem  zur  Förderung  leseschwacher
Schüler/-innen eingesetzt. Langsam
etabliert sie sich aber auch an deut-
schen Schulen. 

Es  lesen  jeweils  ein
etwas  stärkerer  und
ein  etwas  schwäche-
rer Leser gemeinsam
synchron und wieder-
holt  den  Übungstext.
Durch das gemeinsa-
me Lesen erfährt der

schwächere  Leser  direkte  Unter-
stützung und kann sich gleichzeitig
an einer Art „Lesetrainer“ bzw. „Le-
semodell“  orientieren.  Die  Kinder
der Lessingschule praktizieren die-
se Methode bereits sehr  souverän
und  haben  viel  Spaß  an  dieser
Form  der  Leseförderung  mit  den
angehenden jungen Lehrer/-innen.

Lautlesetandems als geeignetes Mittel zur Leseförderung

Bereits zum sechsten Mal sammel-
ten die  Wirtschaftsjunioren Leipzig

e.V.  am letzten Tag  der  Leipziger
Buchmesse  an  den  Ständen  ver-
schiedener Verlage Medien für die
42 Leipziger Schulbibliotheken und
30 Leseräume.
In diesem Jahr kamen 1.609 Medi-
en (Bücher, Hörbücher) zusammen.
Die ersten 25 Bücher aus dem Pro-
jekt  „Buchpatenschaft“  wurden am
25. April in der Schulbibliothek der

Helmholtzschule  im Rahmen einer
kleinen Feierstunde durch Prof. Dr.
Thomas Fabian, Bürgermeister und
Beigeordneter für Jugend, Soziales,
Gesundheit  und  Schule,  überge-
ben. 

Das Projekt  "Buchpatenschaft" gibt
es bereits seit 2012.

Medienspende für Leipziger Schulbibliotheken und Leseräume 

Aus Leipziger Schulen 

Foto: Fahrradprojekt an der Martin-
Schule

Foto: Bücherspende an Stadt Leipzig
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Täglich suchen geflüchtete Kinder,
Jugendliche  und  Erwachsene  in
Deutschland Schutz und eine Per-
spektive.  Eine große Herausforde-
rung ist es, die neuzugewanderten
Menschen  in  unsere  Gesellschaft
zu integrieren.
Um dieses Ziel  zu erreichen,  sind
viele  Bürger/-innen bereits  vor  Ort
aktiv. Sie haben sich ehrenamtlich
in  Initiativen  zusammengeschlos-
sen und leisten für  die Integration
Neuzugewanderter  einen  unver-
zichtbaren  Beitrag.  Ebenso  enga-
gieren sich Vereine, Stiftungen oder
auch Religionsgemeinschaften. Oft
bestehen die Aktivitäten jedoch un-
abgestimmt  nebeneinander.  An
Strukturen für einen Austausch fehlt

es. Vor diesem Hintergrund bedarf
es  eines  koordinierten  Vorgehens,
in dem alle beteiligten Akteure der
Kommune  vorhandene  Maßnah-
men abstimmen und neue Angebo-
te bedarfsgerecht entwickeln. Hier-
für erhalten die Kommunen Unter-
stützung durch das Bundesministe-
rium  für  Bildung  und  Forschung.
Über  die  Förderrichtlinie  „Kommu-
nale Koordinierung der Bildungsan-
gebote für Neuzugewanderte“ kön-
nen die  Kommunen Ansprechpart-
ner  einstellen,  die  -  vollfinanziert
über Bundesmittel  -  die Koordinie-
rung der Bildungsangebote für Neu-
zugewanderte vor Ort übernehmen.
Die Stadt Leipzig hat so drei Perso-
nalstellen gefördert bekommen. 

Im April / Mai haben die Koordina-
tor/-innen ihren Dienst in der Stadt-
verwaltung Leipzig aufgenommen. 
Zentrale Aufgabe der Projektmitar-
beiter/-innen ist es, zunächst Trans-
parenz über die vor Ort tätigen Bil-
dungsakteure und vorhandene An-
gebote herzustellen. Deshalb ist die
Kernaufgabe des Projekts, die Viel-
zahl  der  kommunalen  Bildungsak-
teure  zu  vernetzen  sowie  die  Bil-
dungsangebote  und  -bedarfe  vor
Ort  aufeinander abzustimmen.  Be-
sonders die zahlreichen zivilgesell-
schaftlichen  Initiativen  sollen  ganz
gezielt mit eingebunden werden. 

Kontakt: cornelia.kloeter@leipzig.de

Seit  2010  gibt  es
in  Leipzig  ein  Bil-
dungsmonitoring.
Der Bildungsreport
Leipzig  ist  dabei
der  zentrale  Bau-
stein  der  kontinu-
ierlichen Bildungs-
berichterstattung.

Er wird nun bereits zum vierten Mal
veröffentlicht und orientiert sich am
Konzept des lebenslangen Lernens.
Es  wurden  alle  bildungsbiografi-
schen  Etappen  berücksichtigt  und
es können Aussagen zu frühkindli-
cher Bildung, Betreuung und Erzie-
hung,  zur  formalen  Schulbildung
und  zur  beruflichen  Ausbildung
bzw.  Hochschulbildung  getroffen
werden. 

Ebenso haben wieder Analysen der
allgemeinen  und  beruflichen  Wei-
terbildung  und  ergänzend  zu  le-
bensübergreifenden  non-formalen
und informellen Lernprozessen Ein-
gang in den Bildungsbericht gefun-
den.  Ein  besonderes  Augenmerk
liegt  auf  den  Übergängen  in  und
zwischen  den  einzelnen  Bildungs-
phasen. 
Der Bericht zeigt auf Grundlage von
relevanten  Daten  ein  detailliertes
Bild  der  Leipziger  Bildungsland-
schaft.  Ziel  ist  es,  das  lokale  Ge-
schehen  transparent  zu  gestalten,
konkrete  Handlungsschwerpunkte
datenbasiert aufzuzeigen und trag-
fähige  Grundlagen  für  politische
Diskussionen  im  Bildungsbereich
zu legen.

Der Bildungsreport Leipzig 2016 ist
wieder  mit  (zahlreichen)  Exkursen
zu aktuellen Studien, Projekten und
Initiativen  versehen  und  bietet  so
einen Blick über den Tellerrand der
kontinuierlich verfügbaren Daten.
Es  zeigt  sich,  dass  sich  einzelne
Trends der letzten Jahre fortsetzen.
Bisher  gewonnene  Grundlagen
konnten punktuell erweitert werden.
Weiterhin finden sich Aussagen zur
Situation  von  Geflüchteten,  ihrem
Zugang  zum  Bildungssystem  und
den Herausforderungen in  den je-
weiligen Bereichen.
Download unter: 
http://www.leipzig.de/jugend-fami-
lie-und-soziales/schulen-und-bil-
dung/bildungsmanagement/bil-
dungsmonitoring/

Bildungsreport 2016 veröffentlicht

Am 3. Mai 2017 fand am Evangeli-
schen Kreuzgymnasium in Dresden
das inzwischen 3.  Länderübergrei-
fende Arbeitstreffen statt. 

Die  Teilnehmenden  aus  Berlin-
Brandenburg,  Sachsen,  Sach-
sen-Anhalt und Niedersachsen ha-
ben den Tag intensiv  genutzt,  um
sich über die aktuelle Situation der
Schulbibliotheken  im  jeweiligen
Bundesland  zu  verständigen,  ihre
Erfahrungen in der täglichen Schul-
bibliotheksarbeit  auszutauschen
und  gemeinsame  Strategien  zur
weiteren  Entwicklung  von  Schulbi-

bliotheken sowie deren Platzierung
als  bildungspolitisches  Thema  zu
diskutieren. 
Ein  inhaltlicher  Schwerpunkt  war
der Vortrag von Frau Prof. Dr. Kers-
tin Keller-Loibl von der HTWK zum
Thema Partizipation von Schüler/in-
nen als Form der Öffentlichkeitsar-
beit „Die Schulbibliothek – das sind
wir!“. 

3. Länderübergreifendes Arbeitstreffen zum Thema Schulbibliotheken

Koordinatoren zur Intergration Neuzugewanderter unterstützen Arbeit in der Stadt Leipzig
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PENNY unterstützt gemeinnützi-
ge Vereine

Bundeskanzlerin zeichnet Leipziger Jugend-Projekt aus 

Am 7. Juni 2017 wird das Projekt
„Wir weit weg“ im Rahmen des Be-
ratungsstipendiums  von  startsocial
e.V. zusammen mit 25 anderen Eh-
renamtsprojekten  im  Bundeskanz-

leramt  ausgezeichnet.  Die  Aus-
zeichnung übernimmt  die  Bundes-
kanzlerin,  die  Schirmherrin  von
startsocial ist, persönlich.
Bei „Wir weit weg“ entwickeln Leip-
ziger  Oberschüler/-innen  der  35.
Oberschule,  der  56.  Oberschule
und der  Petrischule seit  2014 ihre
eigenen  internationalen  Jugendbe-
gegnungen und führen diese durch.
Unterstützt  werden  sie  dabei  von
„Coaches  International“  –  ehren-
amtlichen Kräften aus der  interna-
tionalen Jugendarbeit. Vier interna-
tionale Jugendbegegnungen haben
bisher stattgefunden – zwei in Itali-

en, eine in Spanien und eine Rück-
begegnung  in  Leipzig.  Überzeu-
gend finden Jugendliche wie Eltern,
dass die Austausche nahezu nichts
kosten,  da  Fördergelder  akquiriert
werden.
Die Auszeichnung durch startsocial
würdigt  nicht  nur  das  Projekt  und
die  Arbeit  der  Beteiligten  an  sich,
sondern auch die internationale Ju-
gendarbeit auf kommunaler Ebene.
„Wir  weit  weg“ befindet  sich  seit
2017 in Trägerschaft der Kinderver-
einigung Leipzig e.V., Projekt Inter-
nationale  Jugendbegegnung  und
wird vom BMFSFJ gefördert.

Soziales Engagement ist eine Her-
zensangelegenheit. In Deutschland
gibt es so viele gemeinnützige Ver-
eine wie nie zuvor. Viele von ihnen
arbeiten  zu  großen  Teilen  ehren-
amtlich und engagieren sich in der
Kinder-  und  Jugendförderung.
PENNY unterstützt mit dem PENNY
Förderkorb  dieses  Engagement
und  vergibt  Fördergelder  im  Ge-
samtwert von 12.000 EURO je För-
derregion,  zu  denen  auch  Mittel-
deutschland  gehört.  Bis  zum  27.
August 2017 können sich Organisa-
tionen online auf www.foerderkorb.-
penny.de anmelden. Eine regionale
Jury entscheidet dann über die fina-
le Platzierung der Vereine.

Integration geflüchteter Kinder im Hort – gut vernetzt geht es besser 

9. Familienfreundlichkeitspreis vergeben 

Glückliche  Gesichter  beim  Nach-
barschaftsprojekt  in  der  Dresdner
Straße  59,  den  Gewinnern  des
diesjährigen  Familienfreundlich-
keitspreises. Der zweite Preis ging
an den GeyserHaus e.V.  und den
dritten  Platz  erhielt  das  Puppen-
theater  Sterntaler.  Über  den Preis
der Kinderjury freute sich das Café

„homeLE“, und die Sonderpreise für
familienfreundliche  Unternehmen
gingen an „Zweirad-Woj“  (Repara-
turunternehmen für Fahrräder) und
die EXXETA GmbH (Unternehmen
der Energieversorgung). Die Anwäl-
tin  Sylvia  Gatz  konnte  sich  über
einen Sonderpreis freuen. Oberbür-
germeister  Burkhard  Jung  hat  am
20.  Mai  in  der  LVZ-Kuppelhalle
Leipziger  Projekte  und  Personen
ausgezeichnet,  die  sich  ganz  be-
sonders  für  Familienfreundlichkeit
in der Stadt engagieren. 
Der  Familienfreundlichkeitspreis
wurde bereits zum neunten Mal ver-
geben. Bisher wurden damit knapp
70 engagierte Personen und Initiati-
ven ausgezeichnet.

Die Integration von Kindern aus an-
deren  Herkunftsländern  gehört  für
viele  pädagogische  Fachkräfte  im
Hort mittlerweile zum Alltag. Damit
verbunden sind Herausforderungen

beim Umgang mit den verschiede-
nen  Sprachen,  kulturellen  Beson-
derheiten der Familien und der Al-
tersstruktur der Kinder. Vor diesem
Hintergrund findet am 28. Juni 2017

eine  Fachtagung  der  Deutschen
Kinder-  und  Jugendstiftung statt.
Die  Teilnahme  ist  kostenlos.  An-
meldungen per Mail an
susanne.hecht@dkjs.de.
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